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Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 1998

Zivildienstleistende

Rainer Glaß bis 20.02.98

Bastian Renner bis 3 1.08.98

Wieland Voß ab 20.05.98

Praktikantinnen

Stefanie Beil 01.09. - 28.02.99

Annette Kinzel 21.09 - 02.10.98

Alexandra Pankowski 09 lt - 20 11.98

Ramona Stüter 26 öl - 20 02.98

Ehremmtliche Mitarbeiterinnen

Susanne Balbach

Jorg Kutzeck

Frau Laarmann

Luciana Ticonosco

Kinderfreizeit Dombur?

Kinderfreizeit Domburg

Kinder- und Frauentopfergruppe

Kinder- und Madchentanzmippe

Rainer Mroß Discobereich

Anna Maria Discobereich

Mrs X lnzana Discobereich

Natascha Schwaak Discobereich
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Honorarmitarbeiterinnen

Sigrid Kosubke

Tanja Grätzel

Cobi Mai

Birgit Graberg

Elvis Saliov

Nicole Kaczmarek

Ulrich Clostermever

Leyla Arslan

Guküle Ozdemir

Hausaufgabenhilfe,
Kinderfreizeit Domburg

Kinderkochgruppe, Kinderdisco,
Kinderfreizeit Domburg

Kinder- und Erwachsenentöpferczruppe

Offener Kinderbereich, Hausaufgabenhilfe

Hip-Hop Tanzgruppe für Kinder

Tigerentengruppe, Hausaufgabenhilfe

Tigerentengruppe

Hausaufgabenhilfe, Kinderdisco

Deutschkurs für türkische Frauen

Hauptamtliche Mitarbeiterinnen

Angelika Brinkmann

Sabine Tschauder

Haustechnischer Dienst

Sozialpädagogin

Michael Boltner Sozialarbeiter

Karl-Wilhelm Roth Sozialarbeiter



Kinder, Kinder

Ihr sagt:
Der Umgang mit Kindern ermüdet uns.
Ihr habt recht.

Ihr sagt: Denn wir müssen zu ihrer
Begriffswelt hinuntersteigen.
Hinuntersteigen, uns herabneigen,
beugen, kleiner machen.
Ihr irrt euch.
Nicht das ermüdet uns. Sondern - daß
wir zu ihren Gefühlen emporklimmen
müssen.
Emporklimmen, uns ausstrecken, auf die
Zehnspitzen stellen, hinlangen.
Um nicht zu verletzen.

\on Janus Korczak, aus: ,,\\ enn ich wieder klein bin", in Bibelandenken
1999, S. 98, edition aej
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Zur Reform des Landesjugendplanes

Egal, ob es sich um die Wiederbesetzungsförderungssperren, den Fachstellenabbau oder die
Kommunalisierung handelte*. die Offene Kinder- und Jugendarbeit, das spiegelt leider auch die
Geschichte unserer Einrichtung, befand und befindet sich nach wie vor im Existenzkampf. mit
einer unzureichenden Förderungspolitik.
Jüngster ,,Geniestreich" war der am 30.01.98 vom damaligen Jugendminister Dr. Axel Horst-
mann (MAGS) vowelegte, mit dem Kabinett und den beiden Regierungsfraktionen abgestimm-
te Entwurf zur Reform des Landesjugendplans.
Denn entgegen seiner eigentlichen Zielsetzung, die eine Flexibilisierung der Kinder- und Ju-
gendarbeit mit dem Schwerpunkt innovativer Projektarbeit beabsichtigt, birgt diese Neu-
fassung, deren Umsetzung zum Ql 01.99 geplant ist, für die Einrichtungen der Offenen Kinder-
und Jugendarbeit eine Kürzung des Landeszuschußes von bis zu 20%.
Kürzungen. die in der Konsequenz zu Personalabbau und damit zu einer drastischen Reduzier-
ung einer dringend erforderlichen und sinnvollen Kinder- und Jugendarbeit führen können
Die Evangelische Kirchengemeinde Wattenscheid als Träger unserer Einrichtung hat sich zwar
mit ihrer Zustimmung, zu der zur Landessynode 1997 verabschiedeten Hauptvorlage ,,Ohne
uns sieht Eure Kirche alt aus" klar und verantwortlich für die Förderung und den Erhalt ihrer
Kinder- und Juczendarbeit ausgesprochen, ob und wie weit sie sich jedoch auf Grund ihrer ei-
czenen. prekären Finanzsituation an diese Zusage binden kann, ist zur Zeit noch völlig unklar
~

Bei Mitarbeitern und Besuchern der Offenen Tür löste die beabsichtige Neustrukturierung des
Landesjugendplans somit große Sorgen und Angste um die Zukunft der Kinder- und
Jwendarbeit und die damit verbundenen Arbeitsplätze aus

Betrachtet man diese Entwicklungen erstens auf dem Hinterwund des Kinder- und Jugend-
hilfegesetzes (KJHG), daß sehr deutlich festlegt. daß es Aufgabe der Gesellschaft ist, eine
kinder- und familienfreundliche Umwelt zu schaffen und Kindern das Recht auf Förderung,
Bilduncz und Betreuung zuspricht und zweitens mit Blick auf den im Herbst vorgelegten 10
Kinder- und Jugendbericht der Bundesregierunsz. der deutlich konstatiert. daß ,,Kinderarmut
ein gravierendes Problem in Deutschland ist" so muß man zu der bitteren Einsicht gelancien.
daß Kinder und Jugendliche in der Praxis kein Recht darauf haben. an ihren Angelegenheiten
beteiligt zu werden und Papier gecjuldiq ist

Die nachfokenden Seiten dokumentieren unsere engagierte Auseinandersetzung um die
Neustrukturierung des Landesjuczendplans

Karl-Wilhelm Roth

* dokumentiert in den Jahresberichten der Offenen Tür von 1982, 1984, 1988 und 1992
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Kinderbereich

Offener Kinderbereich

Die Programmstruktur unseres offenen Kinderbereichs bewährte sich auch in diesem Jahr
Neu ins Programm aufgenommen wurde die montags stattfindende Tigerentengruppe, hinter
der sich eine Holzwerkgruppe verbirgt und der in unregelmäßigen Abständen mittwochs
tagende Kinderhausrat Die ursprünglich montags stattfindende Tischtennisgruppe wurde nach
gut drei Jahren vorübergehend eingestellt. Je nach Lust und Laune werden die ofenen An-
gebote von durchschnittlich 30 - 35 Kindern im Alter von 6 - 12 Jahren besucht. Unsere
Favoriten sind dabei nach wie vor Evergreens wie das Kindertöpfern und die Kinderdisco
Mit Sportangeboten wie dem Schwimmen im Wananas oder dem Eislaufen im Sportparadies
versuchen wir dem natürlichen Bewegungsdrang der Kinder zu entsprechen.
Im Vergleich zum Vorjahr mit ca 40% Jungen und 60% Mädchen erschien uns das Verhältnis
von Jungen und Mädchen in diesem Jahr fast ausgeglichen. Der Anteil der ausländischen Kin-
dern lag bei gut einem Drittel

Bedauerlicher Weise erhärtete sich in diesem Jahr unsere Beobachtung, das viele unserer Be-
sucher und besonders die ausländischen Kinder nicht oder nicht mehr an Kultur-, Sport- und
Ausflugsangeboten teilnahmen, wenn diese mit einem Kostenbeitrag verbunden waren.
Wir sehen darin auch einen Hinweis auf den 10. Kinder- und Jugendbericht der Bundesregier-
uncz. der deutlich konstatiert, daß ,,Kinderarmut ein gravierendes Problem in Deutschland ist "

Neben dem Kinderkarneval der in diesem Jahr unter dem Motto ,,Märchen" stand, gehörten
auch ein Kinderflohmarkt, und der in Zusammenarbeit mit dem Hospizverein veranstaltete
,.Riesen-Malwettbewerb", so wie ein Oster- und Herbstferienprogramm zum Umfang unseres
offenen Kinderprogramms das auf den nächsten Seiten dokumentiert wird

Karl-Wilhelm Roth
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Märchenhafter
Kinderkar'neval

Märchen sind das Motto der
diesjährigen Kmevalspany für
Kinder von 6 bis 12 Jahren,die am
Freitag, 20. Febrar 1998 von
14.30 bis 17 Uhr in der Offenen
Tür im Ludwig Steil Haus statt-
findet.

Einen ganzen Nachmittag lang
werden wir spielen, tanzen, sin-
gen und speisen wie nur Könige.
Feen. Zwerge. Trolle und andere
märchenhafte Wesen es können.
Der Eintritt beträgt 2 DM.

Kurz
notiert
Märchenhatt
· Zu einem märchenhaf-
ten Kinderkarneval öffnet
das Ludwig-Steil-Haus am
Freitag, 20. Februar, von
14.30 bis 17 Uhr seine Tü-
ren. Zu Spiel, Tanz, Ge-
sang und Schmaus sind
,,Könige", ,, Prinzessinen",
,,Zwerge", ,,Trolle" und an-
dere märchenhafte Wesen
im Alter von sechs bis
zwölf Jahren eingeladen.
Der Eintritt beträgt zwei
DM.

SUdLxpiegcl iii) Februar 199X wAl, lt)) Februar I')') x

Hexen
tanzen im
Discolicht
(miro) Mit heißen Rhyth-
men und flackerndem Dis-
colicht feierte die Evangeli-
sche Kirchengemeinde im
Ludwig-Steil-Haus ihren
traditionellen Kinderkame-
val.

Im bunt geschmückten
Festraum zappelte der närri-
sche Nachwuchs zu den Klän-
gen von ,,Dr. Jones" und ande-
ren Hits, die für bombige Stim-
mung sorgten Unter dem Mot-
to ,,Märchenfiguren" ließen
Prinzessinnen, Hexen und Räu-
ber das Tanzbein schwingen
und sangen lauthals mit. Beim
,.Stoptanzen" - wer wackelt
scheidet aus - zeigten die lütten
Narren helle Begeisterung und
wetteiferten um die ersten Plät-
ze Den Programmhöhepunkt
bekleidete die Kostümprämie-
rung, bei der die Jüngsten stolz
ihre märchenhaften Verklei-
dungen präsentierten. Sehr be-
liebt war auch die ,,Mitmachge-
schichte", die körperlichen
Einsau forderte: Mitimitienem
PferdegeCappelließen die Klei-
nen die Mauern des Ludwig-
Steil-Hauses erbeben

\\ '\,' \ 'I}} : : , ' ' '
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Kinderprogramm
Spiegel von den ,,BSB"
Kinder trödelten wie in einem Orient-ßasar

für Kinder von 6 - 12 Jahren
02. - 27.02.1998

Öffnungszeiten:

Montag, Dienstag, Donnerstag 11. Freitag
]4.30 - 17.00 1 hr
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Boyo (BSB)
lütt für ! tNm
Q0KMft Auf am -
nommmm Ludmr
810unk60 wumo om Wo-
cNmndo 9~Kht Mo
MR
Bmw.

Die zehnjährige Nadine hat
m Mutter mitgebracht. .Für
das Geschäftliche", grinst Sic
Das Mädchen ist prakusch mit
den Kmderveranstallunµn de·
Ludwig-Slul Hauses groß IN
worden ..Ich bin sehr froh. dai
es Sc) etwas µb1 Ich sche Nach
ne lieber In betreuten Hände'
als irµndwo auf dir Strjk'
lobt die Mutter ,|1,· \ ,rjnnt.
lunj;

Zwei Decken neben Nadin
sItzt Sarah Die E|fjahWle ver
kaufte Sachen. mit denen SIe
µspidt halle, Ais ich nocl
klein war" Die Bilanz fiel post
üvaus Jchhabeheute25 Mark
verdient Fünf Mark davon gtn
gen aber für den Spiegel de·
Backstrecl Boys drauf". sagt dc'
Fan ,.Aber das war mir die Sj
ehe werl "

Offene Tür im Ludwig-Steil-Haus
I uchr ig-Xteil-Mr. 3, 44866 Bochum,Te1 " Fax 84537

ü ¢jL=jmj22*

Start in die Ferien
jugendhäuser bieten Programm

Mit einer Filmnacht und
Grillparty startet heute das
Evangelische Kinder- und Ju-
gendhaus Eppendorf, ln der
Rohde 6, von 19 bis 24 Uhr in
sein Osterferien-Programm für
13- bis 16jährige. Jugendliche
unter 16 benötigen eine Tei1·
nahme-Erlaubnis ihrer Eltern
Infos unter &? 780 610

Auch die Offene Türim Lud·

wig-Steil-Haus an der Ludwig-
Steil-Straße startet cineastisch
in die Osterferien. Von 12 bis 16
Uhrgibtes ein Frühstücks-kino
für die Altersgruppe der Sechs-
bis Elfjährigen.
0 Für den Ausflug zur Kluten-
höhle in Ennepetal am kom-
menden Mittwoch, 1. April,
sind Anmeldungen unter %?
84 5 37 erforderlich.

ü AI. im Mjrz I')9X
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NlMwettbewerb

Hallo Kinder!

Wollt Ihr Eure eigenen Riesen malen?

Die Offene Tür im Ludwig-SteiPHaus führt
heute für Euch einen Malwettbewerb durch.

Die schönsten RiesenHlder werden
ausgewählt und mit tollen Preisen belohnt!
Die Preisverleihung findet am 12.e.98 im
Rahmen des 25-jährigen jubiläums der

Offenen Tür im Ludwig - Steil - Haus statt.

Alle Gewinner md Gevvhnerinnen wMen echrMich
txmachriditigtl

Onono TOr im LUQwG·SId||+18lj8, LuQw1q·Swl-Sh.3 44886 Bochum
Toi Ü Fax (PR7'M53"

Theater mit Mäusen

\\ \,' \0|)) I" i: |'1')K

Nagehere haben es dem Figu-
rentneater .Hille Püppme" ange-
tan Am Donnerstag 17 De-
zember. erzählt es von 16 bis 17
Unr im Ludw|g-Stell-Haus. Lud-
wq-StemStraße 3 die Ge-
scNchfe vOn Den Mausekmdem
.Löwenzahn und Se«jenpfole"
LöwenZahn der junge sollte
g'oß und Stärk werden und es
dem FuchS mal so nchhg 2ctgcn
wanrenä Se«jenpfote eör' Kle..

nes hübsches Madchenwe'cjen

sollte. das cNr Muner beim Nä-
hen hilft DOCh es kommt anders
Löwenzahn hat vtele schlaue
Ideen und wenig Muskeln wah-
rend Smenpfote zu einem
draufgängenschen Kraftpaket
gerät Die beiden sind Ctn gutes
Team. bis SiCh Se«jenpfole übe'
betde Öhren verhebt - m« offe-
nem Ende
0 DerE|ntnnspre(sfurK|nderbe
tragt 5 DM Erwachsene Zahien
8 DM



14

Die Kinderkochgruppe

Die Kinderkochgruppe oder auch das Kochstudio, jeweils Mo zwischen 15.00 und 17.00 Uhr,
erfreute sich auch 1998 wieder großer Beliebtheit.
In diesem Jahr wagten wir uns erstmals an internationale Gerichte, um nicht ständig an Pizza,
Pommes und Hamburgern hängenzubleiben.
Zusammen mit den Kindern haben wir arabische, polnische und schottische Gerichte zubereitet.
Vom Tomaten-Nuss-Rosinen Reis über Piroschky bis hin zur Queen Mary-Torte.
So konnten die Kinder in diesem Jahr viele neue Geschmacksrichtungen kennenlernen.
Natürlich standen auch der obligatorische Kartoffelsalat, die geliebte Pizza sowie Nudeln und
Kuchen auf dem Speiseplan
Einige von den neuen Gerichten wurden sehr begeistert zubereitet, probiert und verspeist,
andere provozierten zunächst verzerrte Gesichter und Ablehnung (Z.B die Spinat-joghurt-
Suppe oder Grüner Salat mit Bananen)
Durch die kontinuierliche Teilnahme der Kinder entwickelte sich das eigentlich offene Angebot
schnell zu einer festen Gruppe, die dann auch meistens die Planung für unseren jeweils vier
Wochen umfassenden Speiseplan übernahm.
Es ist oft schwiericz genug ein geeignetes Rezept zu finden. das alle Bedingungen erfüllt.
Neben dem finanziellen Budget darfauch der zeitliche Rahmen von zwei Stunden nicht
überschritten werden. Die Kinder sollen viele Möglichkeiten zum selbständigem Handeln haben
und das zu bereitende Gericht sollte allen schmecken
Zur Crew des Kochstudios, bei dem der Spaß am gemeinsamen Kochen immer im Vorder-
wund stand gehörten jeweils 6-8 Kinder
~

Unser Speiseplan umfaßte 1998

Spinat-joghurt-Suppe, Pizza, Obstsalat, Gemüsebrotchen, Waffeln, Kartoffelsalat, Schoko-
Kuchen, Rosinen-Tomaten-Nuß Reis. Bananenkuchen, Nudelsalat, Polnische Piroschky, Ge-
musereiseintopf, Nudeln selbstgemacht. Quarkbrotchen. Gruner Salat mit Banane, Gemüse-
suppe. Mohntaschen, Kartoffelpizza. Schokonußkuchen, Sesambrezel, Schwedische Apfel-
pfannuchen. Schafskäse im Blätterteisz. Apfel-Zimt-Brotchen. Baklawa und Weihnachtskekse

Tanja Grätzel, Karl-Wilhelm Roth
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